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Umfassende  Auswertung  der
Surveys  und  amtlichen  Daten
zur  „Entwicklung  von
Rahmenbedingungen  in  der
Kindertagesbetreuung“ (ERiK)
Die umfassende Auswertung der Surveys und amtlichen Daten zur
„Entwicklung  von  Rahmenbedingungen  in  der
Kindertagesbetreuung“ (ERiK) zeigt, dass es in jeder vierten
Kindertageseinrichtung  Stellen  gibt,  die  länger  als  sechs
Monate nicht besetzt werden konnten. Personalausfälle werden
überwiegend zu Lasten des bestehenden Personals beispielsweise
durch Überstunden aufgefangen. Über die Hälfte der Leitungen
gibt  an,  dass  der  häufigste  Grund  für  eine  Kündigung  des
Personals eine andere Arbeitsstelle im Feld der frühen Bildung
ist. Hier zeichnet sich somit die Mobilität innerhalb des
FBBE-Feldes ab. Die Befunde des Forschungsberichts II spiegeln
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die  zentralen  Herausforderungen  der  frühkindlichen  Bildung,
Betreuung  und  Erziehung  (FBBE)  aus  unterschiedlichen
Perspektiven  wider.

Beiträge  für  die
Kindertagesbetreuung  sind  für
manche Eltern einfach zu hoch
Nach  wie  vor  konnten  die  Forschenden  des  Deutschen
Jugendinstituts  (DJI)  soziale  Selektivität  und  ungleiche
Teilhabe  beobachten,  wie  die  geringere  Inanspruchnahme  von
FBBE-Angeboten  durch  Kinder  mit  Migrationshintergrund  im
Vergleich  zu  Kindern  ohne  Migrationshintergrund  zeigt.  Ein
Zugangshindernis  sind  die  Beiträge,  die  Eltern  für  die
Kindertagesbetreuung entrichten müssen. Trotz der durch das
KiTa-Qualitäts-  und  -Teilhabeverbesserungsgesetz  (KiQUTG)
eingeführten Maßnahmen zur Entlastung von Beiträgen berichtet
die  Mehrheit  der  Träger,  dass  in  ihren
Kindertageseinrichtungen  Elternbeiträge  anfallen.  Zudem
berichten fast alle Träger, dass sie Verpflegungskosten von
den Eltern verlangen. Etwa ein Drittel der Eltern aus der
KiBS-Studie  2020  gibt  wiederum  an,  dass  sie  aus
unterschiedlichen Gründen keine Elternbeiträge zahlen. Dabei
variiert der Anteil der Eltern mit einer Beitragsbefreiung
stark zwischen den Ländern.

Über die im KiQuTG genannten Themen hinaus ist die Bedeutung
des Gesundheitsschutzes und der Gesundheitsförderung in der
frühen Bildung während der Pandemie deutlich geworden. Fort-
und Weiterbildungen zu gesundheitsbezogenen Themen werden vom
pädagogischen Personal vergleichsweise häufig besucht. Während
der  Coronapandemie  entstanden  unter  anderem  durch  die
Schwierigkeiten  bei  der  Umsetzung  von  Schutzmaßnahmen
teilweise herausfordernde strukturelle Voraussetzungen. Diese
erschwerten die Förderung von Kindern erheblich.



Maßnahmen  der  Qualitätsentwicklung
und -sicherung
Damit  rücken  zentrale  Fragen  nach  möglichen  Maßnahmen  der
Qualitätsentwicklung  und  -sicherung  in  der
Kindertagesbetreuung  und  den  damit  einhergehenden
Steuerungsansätzen im System in den Fokus. Etwa zwei Drittel
der befragten Träger in den ERiK-Surveys 2020 geben interne
Evaluation  als  die  Maßnahme  an,  die  in  den  von  ihnen
verantworteten  Einrichtungen  vorgeschrieben  ist.  Externe
Evaluationen werden bei einem Drittel der Träger genutzt. Sie
sind selten verpflichtend. Während die Träger Vorgaben für die
Umsetzung  interner  und  externer  Evaluationen  in
Kindertageseinrichtungen  machen,  sind  Qualitätsmaßnahmen  im
Bereich  der  Kindertagespflege  überwiegend  beim  Jugendamt
angesiedelt.

Das Projekt ERiK am DJI
Das  Projekt  ERiK  am  DJI  in  Kooperation  mit  dem
Forschungsverbund  DJI/TU  Dortmund  setzt  mit  dem  ERiK-
Forschungsbericht  II  die  Veröffentlichungsreihe  über  die
empirischen  Grundlagen,  Analysen  und  Ergebnisse  des
Monitorings  zum  KiQuTG  fort.  Ziel  des  Vorhabens  ist  es,
herauszuarbeiten, welche Veränderungen sich in der Qualität
und  Teilhabe  im  System  seit  dem  Inkrafttreten  des  KiQuTG
abzeichnen.

Der  ERiK-Forschungsbericht  II  beinhaltet  sowohl  umfassende
Auswertungen  aus  amtlichen  Statistiken  als  auch  erstmals
Auswertungen der Daten aus den ERiK-Surveys 2020. Die Daten
aus  den  bundesweiten  Befragungen  von  Leitungen  und
pädagogischem  Personal  in  Kindertageseinrichtungen,  von
Kindertagespflegepersonen und Jugendämtern sowie von Trägern
von Kindertageseinrichtungen bilden die Grundlage für viele
Auswertungen  zu  weiteren  Indikatoren  und  Kennzahlen.



Einzelheiten  zu  den  Surveys  2020  sind  in  den  ERiK-
Methodenberichten I und II dokumentiert. Darüber hinaus werden
die amtlichen Daten der Kinder- und Jugendhilfestatistik (KJH)
und die Daten der Kinderbetreuungsstudie (KiBS) des DJI aus
dem Jahr 2020 ausgewertet. Die kombinierte Auswertung dieser
verschiedenen Datenquellen ist in dieser Breite einzigartig.

Analysegrundlage für die komplexen
Steuerungsanforderungen
„Die  Beobachtung  der  Rahmenbedingungen  in  der
Kindertagesbetreuung  ist  von  zentraler  Relevanz  für  die
komplexen  Steuerungsanforderungen,  die  sich  dem  System
stellen. Die Daten der ERiK-Surveys 2020 liefern eine breite
Analysegrundlage, die es bisher in diesem Umfang noch nicht
gegeben  hat.  Durch  die  Berücksichtigung  der  verschiedenen
Akteurs-Perspektiven im Erhebungsprogramm liegen nun Daten und
Informationen vor, zu denen es bisher kein empirisches Wissen
gab. Hinzu kommt die Kombination mit den amtlichen Daten, die
den Monitoringansatz des KiQuTG auch international einzigartig
macht,“  erläutert  Nicole  Klinkhammer,  die  das  Projekt  bis
September 2022 geleitet hat.

Der  ERiK-Forschungsbericht  II  bildet  zusammen  mit  den
Fortschrittsberichten der Länder die empirische Grundlage für
die jährlichen Monitoring-Berichte des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), wie den Gute-
Kita-Bericht  2021,  und  für  die  Evaluationsberichte  der
Bundesregierung.  Die  zusätzliche  Veröffentlichung  des  ERiK-
Methodenbericht II bietet in Verbindung mit dem ersten ERiK-
Methodenbericht einen umfassenden Überblick über die im Rahmen
des  ERiK-Projekts  erhobenen  Survey-Daten.  Das  ERiK-Projekt
wird durch das BMFSFJ gefördert.
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